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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
 
In der kommenden Woche werden wir Gäste aus Bielsko-Biala, einer Stadt im südlichen Teil Polens, 
hier bei uns am Stoppenberg begrüßen. Ich freue mich, dass für die deutschen und polnischen 
Schülerinnen und Schüler von Herrn Ciecior und Herrn Dreckmann ein attraktives Programm 
ausgearbeitet wurde, bei dessen Durchführung sie von weiteren Kollegen unterstützt werden. 
 
Es gibt im Augenblick viele Themen, die uns hier in der Schule gleichzeitig beschäftigen. Dies führt zu 
vermehrtem Gesprächsbedarf und zu einer zusätzlichen Lehrerkonferenz noch vor den Herbstferien. 
 
Ich wünsche Ihnen ein sonniges, spannendes Wahlwochenende! 
 
 
R. Göbel, Schulleiter 
 
 
Mitteilungen des Schulleiters 
 
 
Deutsch-polnische Schulpartnerschaft 
Mit welchen Augen sehen junge Gäste aus Polen die Stadt Essen? Was sticht ins Auge? Im Zeichen 
der „Kulturhauptstadt 2010“ werden die 20 Schülerinnen und Schüler mit ihren begleitenden 
Lehrerinnen Streifzüge durch die Stadt Essen unternehmen: Zeche Zollverein, die Philharmonie, Villa 
Hügel, das Ruhrtal, der Dom, die Innenstadt ... Gemeinsam mit ihren Mitschülerinnen und –schülern 
stellen sie dann in Eigenregie Werbefilme her, auf deren Präsentation man gespannt sein darf. Vom 
27.09.2009 bis zum 3.10.2009 ist ein sehr abwechselungsreiches Programm vorbereitet worden. 
Allen beteiligten Kollegen gilt mein Dank für ihre Mühe! 
 
 
Lehrerkonferenz am 6.10.2009: Studiennachmittag für alle Jahrgangsstufen 
Am Dienstag, 6.10.2009, findet die dritte Lehrerkonferenz in diesem Schuljahr statt. Sie ist notwendig, 
weil im Kollegium eine Entscheidung zur Gestaltung der Lernzeiten gefällt werden soll. Für alle 
Schülerinnen und Schüler endet daher der Unterricht nach dem Mittagessen, die Neigungsgruppen 
und offenen Angebote entfallen. Der Nachmittag ist ein Studiennachmittag, d. h. es werden von den 
Lehrerinnen und Lehrern Aufgaben gestellt, die zu Hause bearbeitet werden müssen. 
 
 
Oberstufenraum 
Nach den Herbstferien steht den Schülerinnen und Schülern ein Oberstufenraum zur Verfügung. Es 
handelt sich um den Garderobenbereich der Aula, der in den vergangenen Jahren eigentlich fast nur 
noch als Abstellraum genutzt wurde. Die Schülervertretung bzw. die Stufensprecher der 
Jahrgangsstufen 11 bis 13 erarbeiten gerade ein Nutzungskonzept. 
 
 



 
 
Elternsprechzimmer fertig gestellt 
Die Renovierung des Elternsprechzimmers im Gang hinter der Aula („Sommergang“) ist 
abgeschlossen. Der Raum steht ab sofort für die Nachbesprechung von Unterrichtsbesuchen der 
Referendare und für Elterngespräche zur Verfügung. Noch sieht er etwas karg aus, doch das wird sich 
in Kürze ändern. Wichtig ist, dass er für Gespräche im kleinen Kreis unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
zur Verfügung steht. 
 
Schulkonferenz 
Am Montag, 5.10.2009, findet die erste Schulkonferenz des Schuljahres 2009/10 statt. Die gewählten 
Vertreter der Lehrer-, Eltern- und Schülerschaft erhalten in den nächsten Tagen die Einladung. 
 
 
Mitteilungen aus dem Kollegium 
 
Herr Huber, verantwortlich für den Bereich Berufs- und Studienberatung, hat im folgenden Text 
wichtige Aspekte zusammengestellt, die in der nächsten Zeit konkret geplant und umgesetzt werden 
sollen, bei denen wir jedoch teilweise auf die Mithilfe der Eltern angewiesen sein werden: 
 
Berufsorientierung und Studium 
 
Im Anhang finden Sie die das Konzept zu den Maßnahmen unserer Schule, was die Berufs- und 
Studienberatung in der gesamten Schullaufbahn unserer SchülerInnen bis zum Abitur anbelangt.  
Angestrebt wird ein Tag, an dem Berufe vorgestellt werden. Dazu werden bald über die Homepage 
unserer Schule Eltern gesucht, die auch in ihrer Freizeit bereit sind, einzelne Schülerinnen über 
Ausbildung und Werdegang in ihrem Beruf zu informieren.  
Über Eltern und weitere Kontakte will die Schule in naher Zukunft auch einen Fundus an Firmen 
aufbauen, die Praktikums- und Ausbildungsplätze anbieten können. 
Statt eines Berufswahlpasses werden die Oberstufen-SchülerInnen bald eine Mappe erhalten, in die sie 
alle Zertifikate über Beruf vorbereitende Maßnahmen einheften und bei einer Bewerbung vorlegen 
können. 
Noch einmal hingewiesen sei auf die regelmäßigen Termine des Berufsberaters Herrn Weitzel vom 
AfA: 08.10.2009; 19.11.2009; 10.12.2009 
 
 
 
 
Anhang als pdf-Datei: „G8 Studien- und Berufsvorbereitung“ 
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